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Die ſechs Vertreter der Großmächte.
Während die Friedensunterhändler des Balkanbundesund a hirket n hrwgregen von Geſchichte und Sage

umwobenen Palaſte von St. James zu London tagen, ver
ſammeln ſich jetzt, nicht weit davon, in Downing Street
unter dem Vorſitze des britiſchen Staatsſekretärs des Aus
wärtigen Sir Edward Grey die am Londoner Hofe be
glaubigten Botſchafter des Dreibundes und der Triple-
Entente, um gemeinſam zu beraten, welche Haltung die
Großmächte im Jntereſſe der Ruhe Europas gegenüber der
politiſchen Umwälzung im Oſten unſeres Weltteils be-
obachten ſollen.De Jegereſſen Englands nimmt Sir Edward Grey ſelbſt

wahr, unterſtützt von Sir Arthur Nicolſon, dem ſtändigen
Unterſtaatsſekretär des Foreign Office. Das Deutſche Reich
vertritt Fürſt Karl Max Lichnowsky, OeſterreichUngarn
der Graf Albert Mensdorff-PouillyDietrichſtein und
Jtalien der Marcheſe Jmperiali; die franzöſiſche Republik
Herr Paul Cambon, das ruſſiſche Reich der Graf Alexander
Konſtantinowitch Benckendorff. Es wird der Sache gewiß
zugute kommen, daß die ſechs Herren einander, als Kollegen,
ſämtlich recht gut kennen, daß ſie auf freundſchaftlichem oder
doch wenigſtens geſellſchaftlichem Fuße miteinander ver
kehren, alſo, äußerlich wenigſtens, in ſchönſter Eintracht um
den grünen Tiſch ſitzen, an dem das Schickſal Europas
debattiert wird.

Sir Edward Grey iſt in dieſer Tiſchrunde, als Präſi
dent, die erſge Perſönlichkeit, aber es iſt damit nicht geſagt,
daß er auch die bedeutendſte iſt. Gerade in Deutſchland
neigt man merkwürdigerweiſe dazu, dieſem klugen, phleg-
matiſchen und liebenswürdigen Staatsmanne dämoniſche
Eigenſchaften beizulegen, von denen er vollkommen frei iſt.
Man traut ihm Pläne zu, deren Verwirklichung mehr
Zeit, als ein Menſchenalter dauert, beanſpruchen würde,
kurzum, man verübt an ihm ungefähr denſelben Fehler,
den man in Berlin, nach dem Worte Bismarcks, an
Napoleon III. beging: man überſchätzt ſeinen Verſtand auf
Koſten ſeines Herzens. Die Stärke Sir Edward Greys
beſteht darin, daß er Brite und nichts als Brite iſt; die
Verhandlungen werden in ſeiner Mutterſprache geführt,
weil es die einzige iſt, die der Chef der britiſchen Diplomatie
ganz beherrſcht. Der Mann, der die Karte Europas regu-
lieren ſoll, hat noch nie ſeinen Fuß auf das Feſtland geſetzt.
Er iſt zwar ein „Commoner“ und ſitzt ſeit 1885 im Unter-
hauſe für den Wahlkreis Berwick-on-Tweed, aber er iſt trotz-
dem von ſehr vornehmer Herkunft, ein Abkömmling des
erſten, im Jahre 1806 ernannten Earl of Grey. Nach briti-
ſcher Sitte trat er ſchon ſehr jung ins politiſche Leben ein,
das ihm jedoch immer Muße genug gelaſſen hat, ſich auch
dem Sport zu widmen. Er hat bedeutende Tennispreiſe er-
rungen und das einzige Buch, das von der Hand des Vor-
ſitzenden der Botſchafter-Reunion vorhanden iſt, heißt:
„Fly-fishing“ und iſt ein Leitfaden für das Angeln mit
künſtlichen Fliegen.

Für den Fürſten Lichnowsky bedeutet die Bot-
ſchafter-Reunion ein Debut, nicht in der diplomatiſchen
Laufbahn, in der er längſt in vorzüglicher Weiſe bewährt iſt,
ſondern auf britiſchem Boden, als Nachfolger des Freiherrn
Marſchall von Bieberſtein, den der Tod ſo unerwartet fort
nahm. Graf Albert Mensdorff-Pouilly-
Dietrichſtein iſt auf dem Londoner Terrain dagegen
ſchon ſeit acht Jahren heimiſch und die Londoner Geſell-
ſchaft rechnet ihn ganz zu den ihrigen. Wohl noch nie hat
ein Botſchafter in der britiſchen Hauptſtadt eine ſo bevor
zugte Stellung innegehabt, wie er. Er verdankt ſie haupt-
ſächlich der intimen Freundſchaft, die ihn mit dem Könige
Edward VII. verband und die auf verwandtſchaftlicher
Grundlage beruhte. Graf Albert Mensdorff-Pouilly-
Dietrichſtein iſt der Urenkel einer Prinzeſſin von Sachſen-
Koburg (einer Tante ſowohl der Königin Viktoria als auch
des Prinzgemahls Albert), alſo von gleicher Abkunft wie
das engliſche Königshaus. Auch der Marcheſe Jmperiali,
aus dem Hauſe der Fürſten von Francovilla, deſſen Vor
fahren der Republik Genua drei Dogen gegeben haben und
deſſen Geſchlecht im goldenen Buch der Stadt Neapel ver-
zeichnet ſteht, hat eine ſehr raſche und glänzende diplo-
matiſche Karriere hinter ſich. Sie führte ihn als Sekretär
nach Paris, Waſhington, Brüſſel und Berlin, bis er im
Jahre 1904 Botſchafter in Konſtantinopel wurde, um fünf
Jahre ſpäter vom Bosporus an die Themſe verſetzt zu
werden. Er gilt als ſehr befähigt und beſitzt, gleich ſeinem
Chef und Landsmann, dem Marcheſe di San Giuliano, die
den Neapolitanern angeborene Eigenſchaft, ſeine Pläne
nicht durchſchauen und ſein Urteil nicht erraten zu laſſen.

Unter den Vertretern der Triple-Entente ragt der faſt
ſiebzigjährige Herr Pierre-Paul Cambon durch ſeine Er
fahrung und ſeine vielfach erprobte ſtaatsmänniſche Jntelli-
genz hervor. Man liebt es, ihn, wie ſeinen jüngeren
Bruder, den Berliner Botſchafter Jules Cambon, den
Diplomaten anderer Länder als ein Beiſpiel dafür vor
zuhalten, daß man keiner langen diplvmatiſchen Vorſchule
bedürfe, um Erfolge zu erzielen. Aber man überſieht dabei,
daß Herr Paul Cambon, wie übrigens auch ſein Bruder,
ſeit Jahrzehnten im Staatsdienſte ſteht. Als Jules Ferry
nach dem Sturze des zweiten Kaiſerreiches Seinepräfekt in

Donnerstag, 19. Dezember 1912.

Paris wurde, machte er den jungen Paul Cambon zum
Chef ſeines Kabinetts Jn der Verwaltung blieb er, zuletzt
als Präfekt des NordDepartements, jedoch nur zwölf Jahre.
Schon 1882 ging er zur Diplomatie über, um zunächſt Reſi-
dent in Tunis, 1886 Botſchafter in London, 1890 in Kon
ſtantinopel und 1898 in London zu werden. Alle Aufgaben,
die ihm geſtellt wurden, hat er bisher vortrefflich gelöſt und
ſein Anſehen iſt ſo groß, daß kaum eine wichtige Ent-
ſcheidung über auswärtige Dinge im franzöſiſchen Miniſter
rate getroffen wird, bevor nicht Paul Cambon telegraphiſch
herbeigerufen und um Rat gefragt wurde. Es iſt kein Ge-
heimnis, daß wir ihn nicht für einen Freund Deutſchlands
halten dürfen. Und es wird, da auch Sir Arthur Nicolſon
aus ſeinen Antipathien gegen Deutſchland kaum je ein Hehl
gemacht hat, der ganzen Feſtigkeit der drei Botſchafter des
Dreibundes bedürfen, um deſſen Jntereſſen in der Reunion
energiſch zur Geltung zu bringen. Vom Grafen Alexander
Konſtantinowitſch Benckendorff iſt nicht viel mehr zu
ſagen, als daß er zu jenen ſehr vornehmen ruſſiſchen
Grandſeigneurs gehört, die durch die Sicherheit ihres Auf-
tretens, die Urbanität ihrer Formen und ihre anererbte
Weltgewandtheit in den wichtigſten Lagen gute, würdige
Figur zu machen verſtehen. Graf Benckendorff hat übrigens
nahe Verwandte in Deutſchland; er iſt ein Bruder der
Fürſtin von Hatzfeldt, Herzogin zu Trachenberg. V. W.

Die Erneuerung des Dreibundes.
Jtalieniſche Kammerdebatte.

Jn der geſtrigen Sitzung der Kammer begründete Barzilai
ſeine an Giolitti und di San Giuliano gerichtete Jnter-
pellation über die vorzeitige, un veränderte Er
neuerung des Dreibundes. Die Tribünen, auch die der
Diplomaten, und der Saal waren ſehr ſtark beſetzt.

Auf die Jnterpellation erwiderte Marquis di San
Giuliano: Meine Antwort wird kurz, klar und beſtimmt ſein.
Seit mehr als 30 Jahren iſt der Dreibund für ganz
Europa eine Bürgſchaft des Friedens und für
die drei Dreibundmächte ſelbſt eine Bürgſchaft
der Sicherheit. Jn den Beziehungen zwiſchen den Ver-
bündeten erleichtert und feſtigt er die gegenſeittge Neigung, ihre
Intereſſen in Einklang zu bringen, in den Beziehungen mit den
anderen Mächten erleichtern ſeine friedlichen und defenſiven Ziele
das Zuſtandekommen von Freundſchaften und Verſtändigungen.
Zu den internationalen Fragen hat er ſtets einen einträchtigen
und friedlichen Willen, der in den gleichen Neigungen der anderen
Großmächte ſein Gegenſtück fand, und deſſen wohltätige Wir-
kungen jedermann anerkennen muß, mitgebracht und beigeſteuert.
Die Sicherheit eines dauernden Friedens für die drei Verbün-
deten und für Europa, die ſich zum großen Teil aus dieſem
Stande der Dinge herleitet, war eine der Haupturſachen der
großen und allgemeinen wirtſchaftlichen Fortſchritte, die, da ſie die
Intereſſen der ganzen ziviliſierten Welt immer mehr verknüpfen
und verbinden, dadurch ein neues Hindernis für ſolche großen
Kriege bilden, die nicht durch die höchſten Notwendigkeiten des
Lebens oder durch die nationale Würde beſtimmt werden. Die
lange Dauer des europäiſchen Friedens machte das grandioſe
Werk leichter, welches Jtalien trotz großer äußerer und innerer
Schwierigkeiten in den letzten 30 Jahren vollenden konnte, ein
Werk, welches vielleicht unſerer patriotiſchen Ungeduld langſam
erſchien, das aber der unbefangenen Würdigung der Nachwelt
ſchnell, fruchtbar und ruhmreich erſcheinen wird. Während der
letzten 30 Jahre hat Jtalien die Hauptquellen ſeines National-
reichtums entwickelt, dem Staatsbudget Feſtigkeit und Elaſtizität
gegeben, durch liberale Reformen die ſoziale Eintracht gefeſtigt,
die Armee und Marine verſtärkt und den nationalen Geiſt ſo ge
ſtärkt und ihn ſo einheitlich geſtaltet, daß er unter Ueberwindung
der ſchwerſten Hinderniſſe der ſchwierigen Probe entgegengetreten
und ſie beſiegen konnte, die uns eine Kolonie gab, die dreimal ſo
groß iſt wie unſer Mutterland, und die Jtalien eine Stellung erſter
Ordnung im Mittelmeer und die höchſte Achtung in der Welt
ſicherte. Die feſte internationale Stellung Jtaliens, deren funda-
mentale Baſis der Dreibund iſt, war die notwendige Bedingung
des Unternehmens, das durch ſeine Beziehungen und den
Einfluß auf die größten Jntereſſen Europas und unſere
eigenen ſowie auf die ſchwerſten Probleme der gegen-
wärtigen hiſtoriſchen Periode die ernſteſten Schwierigkeiten bot.
Es iſt überflüſſig, zu wiederholen, daß der Vertrag defenſive und
friedliche Zwecke hat, und die Erfahrung beweiſt, daß jede der
drei verbündeten Mächte, um ſich an den Geiſt des Vertrages zu
halten und um gegen die Verbündeten alles mögliche zu tun, um
ſie nicht in Verwicklungen hineinzuziehen, die nicht nötig ſind,
immer verſucht hat und immer verſuchen wird, mit den anderen
Großmächten herzliche Beziehungen zu unterhalten und mögliche
Urſachen einer Reibung zu entfernen. Demgemäß iſt in der
Lage, die ſich aus den Ereigniſſen auf dem Balkan entwickelt hat,
ein wohltuender Faktor unſere herzliche Freundſchaft mit Ruß-
land. Jm übrigen ſchafft der Beſitz von Libyen, das jetzt
italieniſches Gebiet iſt, während er den Wert des Bündniſſes für
die Mitglieder des Dreibundes ſteigert, Gefühls- und Jntereſſen-
beziehungen zwiſchen den drei großen Nationen, die berufen ſind,
in Nordafrika das hohe und edle Werk der Ziviliſation zu vollbringen.
Aber das großartige Werk der Ziviliſation und der Jtalianiſierung,
das unſer Land in Libyen zu vollbringen hat, darf nicht den
Blick ablenken von anderen großen Jntereſſen, die FJtalien in
allen Teilen der Welt hat, oder von der Fortſetzung des Werkes
des ökonomiſchen und bürgerlichen Fortſchritts im Jnnern, das
es jetzt mit bewunderungswerter Ausdauer und ſo großartigem
Erfolg durchführt. Auf dieſem Wege wird Jtalien gehen, ruhig,
heiter, ſtark und voller Vertrauen gegen den ſtrahlenden Horizont
der Zukunft mit der Ueberzeugung, daß ſein wachſender wirt-
ſchaftlicher Wohlſtand und ſeine moraliſche Größe in einem
dauerhaften und ſichern europäiſchen Frieden eine ſtarke Garantie
finden werden. Um dieſe Ziele zu erreichen, muß das Bündnis
zwiſchen Jtalien, Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn, das be-

ſind noch immer Herren des
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lebt und fruchtbar gemacht wird durch intime und vertrauens-
volle Beziehungen zwiſchen den Verbündeten, der Angelpunkt
unſerer auswärtigen Politik bleiben, die durch ihre Continuität,
ihren Zuſammenhang und ihre Feſtigkeit weiterhin Europa
volles Vertrauen und Achtung einflößen ſoll, auf die ſeine
Loyalität Anſpruch hat und die zu verdienen und zu beſitzen
Jtalien das Bewußtſein und den Stolz hat. San Giuliano
ſchloß: Bei Gelegenheit der Ernennung der Generals Convad
v. Hötzendorf zum Chef des öſterreichiſch- ungariſchen General
ſtabs hat Graf Berchtold mir aus freien Stücken in freund
ſchaftlicher Weiſe Mitteilung zugehen laſſen, aus denen hervor-
geht, daß dieſe Ernennung in keiner Beziehung zu der aus-
wärtigen Politik der Monarchie ſteht. Die Ausführungen San
Giulianos waren von häufigen Beifallskundgebungen begleitet.
Zum Schluß war der Beifall allgemein. Der Miniſterpräſident
wurde von den übrigen Miniſtern und zahlreichen Abgeordneten
beglückwünſcht.

Die HFriedensverhandlungen.
Die Friedensver handlungen ſind, kaum be-

gonnen, in das Stadium der Kinderkrankheiten getreten.
Optimismus und Peſſimismus halten ſich die Wage. Die
einen glauben, daß die Türkei unter dem Drucke des Balkan-
bundes doch noch den Griechen die Beteiligung an den Ver-
handlungen geſtatten werde, oder daß die Griechen ſich nun-
mehr dem Waffenſtillſtand anſchließen würden. Die Peſſi-
miſten aus Ueberzeugung oder diplomatiſcher Berechnung
hingegen malen bereits wieder den Krieg in den düſterſten
Farben an die Wand, und der bulgariſche Sobranjepräſident
Danew hat ſogar nach uraltem Vorbilde das Wort ge-
prägt: Bei Tſchataldſcha ſehen wir uns wieder! Alles in
allem alſo iſt die politiſch- diplomatiſche Lage zurzeit keines-
wegs erfreulich. Alſo: Kriſen, Sturmſzenen, Drohungen,
Warnungen wird es noch genug geben, trotzdem wird man
zu einem Abſchluß gelangen. Es ſind ja in London auch
noch die Botſchafter der Mächte zu freundlicher Nachhilfe be-
reit, wenn ſich ſolche als notwendig erweiſen ſollte. Man
wird über alle möglichen Steine ſtolpern, aber dennoch vor
wärts kommen. Ob langſam oder ſchnell, kann freilich nie
mand wiſſen, nur Geduld und nicht verzagen, muß die Deviſe
der unbeteiligten Zuſchauer lauten.

Die Lage Adrianopels.
Ein Funkentelegramm der Korreſpondenten der Blätter

„Jkdam“ und „Sabah“ meldet aus Adrianopel, daß die
moraliſche und materielle Lage der Feſtung
und der Stadt ausgezeichnet ſei.

Türkiſche Hoffnungen.
Jn türkiſchen Heereskreiſen zweifelt niemand

mehr daran, daß die Londoner Verhandlungen
ſcheitern werden, und man wünſcht nur, daß die türki-
ſchen Unterhändler deren Verſchleppung zu verhindern ver
ſtehen, denn man befürchtet, daß die Bulgaren den Bruch
ſo lange hinausſchieben werden, bis ſie ſich von der Er
ſchöpfung erholt haben und den Kampf mit friſchen Kräften
wieder aufnehmen können. Wie man aus leitenden Heeres-
kreiſen erfährt, wird die Armee nicht zugeben, daß Adria-
nopel, Kirk-Kiliſſe, Dedeagatſch den Feinden übergeben und
ihnen obendrein eine Kriegsentſchädigung gezahlt werde.
Jn dieſen Kreiſen wird lebhaft bedauert, daß durch den
Waffenſtillſtand den Bulgaren Gelegenheit zur Sammlung
gegeben wird, weil allgemein die Ueberzeugung beſteht, daß
die Türken bei Beginn der Waffenſtillſtandsverhandlungen
erfolgreich die Offenſive hätten ergreifen können. Die
Siege über die Griechen vor Janina ſowie der noch nicht
ganz aufgeklärte Erfolg über die Griechenflotte haben natür
e Neigung zur Fortführung des Kampfes ſtark er

öht.
Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien.
Wie das neue „Wiener Tagblatt“ meldet, wird Oeſter

reich- Ungarn demnächſt durch ſeinen Geſandten in Belgrad
von der ſerbiſchen Regierung Genugtuung wegen der dem
Konſul Prochaska gegenüber begangenen Verſtöße gegen das
Völkerrecht fordern.

König Peter im ungariſchen Hoſpital.
Es hat Aufſehen erregt, daß König Peter geſtern in

Belgrad das ungariſche Hoſpital beſuchte, wo eine Miſſion
des ungariſchen Roten Kreuzes tätig iſt. Der König ſagte ſich
ſelbſt als Gaſt an und war ſichtlich beſtrebt, die anweſenden
Ungarn herzlich und warm zu behandeln. Er
wurde vom öſterreichiſchen Geſandten Ugron und dem Legations-
ſekretär v. Biegelleben begrüßt, die die ungariſchen Aerzte und
Pflegerinnen vorſtellten. Wiederholt äußerte Köni eter,daß hoffentlich die Kriegsgreuel zu Ende ſeien
und der Friede aufrechterhalten bleiben werde.

Keine weitere Seeſchlacht.
Zu dem von Konſtantinopel in Umlauf geſetzten Gerücht

über eine et Seeſchlacht zwiſchen Türken und Griechen ver
öffentlicht der Marineminiſter folgendes Funkentelegramm desOberkommandanten des ägaiſchen Geſchwaders Es hat keine

weitere Seeſchlacht ſtattgefunden, weil der Feind nicht
mehr auf das offene Meer herausgekommen iſt. Wie von Tenedos

emeldet wird, iſt die feindliche Flotte beſchädigt worden. Wir
eeres.

Um Skutari.
Trotz des Waffenſtillſtandes nehmen die kriegeriſchen

Opßerationen ihren Fortgang. Die Türken Wmehrere Male verſucht, während der Nacht eine von den Monte-
negrinern beſetzte Poſition zurückzuerobern. Jm Süden und
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Norden von Skutari mußten ſich die Türken zurückziehen. Die
türkiſche Artillerie iſt ift immer in Tätigkeit; ſie hat auf die
Plätze Schiroka und Oblil ein iges ſchinengewehr und
Geſchützfeuer eröffnet, um die Montenegriner von dieſen Poſi
tionen zu vertreiben.

Ein vielbegehrter Thron.
Die Zahl der Perſönlichkeiten, die ſich um

den albaniſchen Fürſtenthron bewerben, wird von
Tag zu Tag größer. Eine Zeitung hat feſtgeſtellt, daß
gegenwärtig 27 Kandidaten aufgeſtellt ſind. Ferner
wird gemeldet, daß neun albaniſche Familien Rechte auf
den albaniſchen Thron geltend machen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer hat ſich geſtern abend zu den Beiſetzungs

feierlichkeiten für den verſtorbenen Prinzregenten Luitpold
nach München begeben. Jn ſeiner Begleitung befanden ſich
die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar.

Die Winterfeſte am preußiſchen Hofe für 1913 ſind
vorläufig wie folgt feſtgeſetzt: 1. Januar (Mittwoch) Neu
jahrsfeier; 12. Januar (Sonntag) Krönungs- und Ordens-
feſt; 16. Januar (Donnerstag) Große Cour für das diplo-
matiſche Korvps, ſämtliche Damen und für die Herren vom
Zivil; 18. Januar (Sonnabend) Feſt des Hohen Ordens
n Schwarzen Adler; 21. Januar (Dienstag) Militär-
Cour.

Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe 6 Frank
furt a. O. wurde geſtern an Stelle des verſtorbenen frei-
konſervativen Abgeordneten Student der Rittergutsbeſitzer
Regierungsrat Gamp-Oblath (freikonſ.) mit 263 Stimmen
gewählt, Zerſplittert waren 13 Stimmen.

Der ſächſiſche Landtag hat geſtern ſämtliche Vorlagen
der Regierung, die Reform der ganzen Gemeinde-, Kirchen
und Schulbeſteuerung betreffend, angenommen. Heute
werden ſich beide Kammern endgültig über das Schickſal der
Volksſchulreform, das vorläufig noch im Dunkel liegt,
ſchlüſſig zu machen haben. Morgen wird der Landtag ge-
ſchloſſen.

Ueber die Teilnahme ſozialdemokratiſcher Abgeord-
neter an den Münchener Trauerfeierlichkeiten laſſen ſich
die „Leipz. N. Nachr.“ aus München melden: Die ſozial-
demokratiſche Landtagsfraktion hat beſchloſſen, an den Bei-
ſetzungsfeierlichkeiten für den verſtorbenen Prinzregenten
ſich zu beteiligen.

Die erſte braunſchweigiſche Landesſynode, die geſtern durch
den Kultusminiſter Wolf eröffnet wurde, nahm einſtimmig eine
Entſchließung an, in der die Erwartung ausgeſprochen wird,
daß ſowohl die Reichsregierung als auch die braunſchweigiſche
Staatsregierung entgegen den in der letzten Zeit hervorgetretenen
Beſtrebungen einer Aufhebung oder auch nur Abbröckelung des
Jeſuitengeſetzes ein energiſches „Nein“ entgegenſetzen
werde, um den konfeſſionellen Frieden, deſſen erbitterter Feind der
Jſuitenorden ſei, zu wahren.

Eine neue Univerſität in Frankfurt a. M. Wie die „Frkf.
Ztg.“ erfährt, iſt die könig liche Genehmigung der Frank-
furter Univerſität in abſehbarer Zeit zu erhoffen.
Dagegen wird ſich die Eröffnung verzögern. Von dem
urſprünglich in Ausſicht genommenen Termin im Frühjahr 1914
kann nicht mehr die Rede ſein, vor allem, da die Bauten nicht ſo
raſch fertiggeſtellt werden können.

Ausland.
Interpellation im ungariſchen Abgeordneten-

hauſe.
Der ungariſche Finanzminiſter Teleszky betonte in ſeiner

Antwort auf eine Jnterpellation über die Vorgänge
der Kündigungen der Spareinlagen durch das Publi-
kum, daß dieſe Bewegung ebenſo ſchädlich wie unbegrün-
det ſei; es fehle jede Grundlage für die Erſchütterung des Ver
trauens gegenüber den Banken.

Die öſterreichiſche Obſtruktionskomödie.
Der tſchechiſch-radikale Abg. Fresl hat, wie ſchon

emeldet, geſtern 16 Stunden hintereinander geſprochen. Die
ſchechiſch- Radikalen hatten bei der Auswahl ihrer lungen-

kräftigſten Mitglieder eine förmliche Verſteigerung getrieben, da
ihnen nur ein Redner zugebilligt wurde. Der Abgeordnete
Stribny erbot ſich zu einer dreizehnſtündigen, ſein Kollege Vojnazu einer vierzehnſtündigen Obſtruktionsrede, worauf Fresl ſich

verpflichtete, 24 Stunden zu ſprechen. Daraufhin wurde er von
ſeinen Geſinnungsgenoſſen mit der Dauerrede betraut. Tatſäch-
lich ſprach er „nur“ 16 Stunden. Selbſtverſtändlich kann das,
was Fresl trieb, nicht als Rede bezeichnet werden. Er ſtand hinter
ſeinem Pulte, ſprach ein paar Sätze in tſchechiſcher und deutſcher
Sprache und machte dann eine kleine Pauſe, um hierauf wieder
eine Anzahl von Worten hervorzuquetſchen, e
dummes Zeug, das mit dem Gegenſtande der Verhandlungen
nicht im geringſten Zuſammenhange ſtand. Das Präſidium
eigte ſich dieſem Treiben gegenüber von rührender Hilfloſigkeit,eng es hätte jeden Augenblick Gelegenheit gehabt, Fresl das

Wort zu entziehen, wagte es aber nicht aus Angſt, einen Skandal

eraufzubeſchwören, ja, es geſtand Fresl ſo ünfminutenereſs zu, damit er ſeine natürlichen Belhſn iſſe befriedigen

konnte. Hatte er doch gedroht, dies im Sitzungsſaale an Ort und
Stelle zu tun, wenn ihm die Pauſen verweigert werden ſollten!

Rußlands Erklärung in der Duma.
Vor dichtbeſetztem Hauſe und überfüllten Tribünen

wurde geſtern in der Reichs duma die Regierungs
erklärung verleſen. Miniſterpräſident Kokowzow legte
in eingehender Rede die geſetzgeberiſchen Aufgaben dar.
Die Erwägungen, die ſich auf die nationale Verteidigung
und die zu ihrer Sicherung der Regierung zu gewährenden
Mittel beziehen, bringen mich auf eine andere Frage, die
Jhre wie ganz Rußlands Unruhe und Sorge hervorruft.
Die kriegeriſchen Tugenden und die ſeltene Einmütigkeit,
die die Balkanvölker bewieſen haben, konnten nicht ver
fehlen, die wärmſte Sympathie aller ruſſiſchen Herzen zu er
regen. Als ſlawiſche und orthodoxe Großmacht, die un
zählige Opfer gebracht hat, um ihre Raſſen- und Glaubens-
brüder zu ſchützen kKonn Pußlond nicht dem Umſtande gegen-
über gleichgültig bleiben, daß dieſe Völker Exiſtenzbe-
dingungen erlangen, ore im verhältnis ſtehen zu den voll
brachten Taten und den vergoſſenen Strömen Blutes und
die ihnen die Lebensintereſſen und eine friedliche Entwick-
lung unbedingt ſicherſtellen und in Zukunft die Wahrſchein
lichkeit neuer, für den europäiſchen Frieden immer gefähr-

licher Verwicklungen ausſchließen würden. Die Regierung
ſtellt mit Genugtuung feſt, ihre von Anfang an einge
nommene ruhige Haltung inmitten der Unruhe und
Erregung nicht geändert zu haben. Sie hat keine
Veranlaſſung gegeben, bei uns ſelbſtſüchtige Pläne zu arg-
wöhnen oder den Wunſch, die Konflikte zu verſchärfen, und
ſtets war der Gedanke, den hiſtoriſchen Pflichten und der
Würde des Reiches getreu zu bleiben, ihr einziger Leitſatz.
(Großer Beifall.)

Ruſſiſche Pläne in der Mongolei.
Nach vertraulichen Jnformationen, die in Peking ein-

getroffen ſind, beabſichtigt Rußland, die Wüſte Gob
als Südgrenze der Mongolei feſtzuſetzen und die
Verwaltungsbehörden und die Reſidenz eines Gouverneurs
von Kiachta; es beabſichtigt die Einrichtung einer regel-
mäßigen Poſtverbindung zwiſchen Urga und Kopdo
und den Bau einer Telegraphenlinie Urga-Kal-
gan. Ferner will es von China verlangen, daß es ſeine
Truppen von der Grenze zurückzieht und ſelbſt Garniſonen
nach Urga und Kopdo ſchicken. Der Regierung in Urga
ſollen die nötigen Mittel zum Widerſtand gegen China zur
Verfügung geſtellt werden, außerdem ſoll eine Bank in
Urga gegründet werden, um die politiſchen und wirtſchaft
lichen Jntereſſen der Mongolei zu fördern.

Amerikaniſche Zollmaßnahmen.
Deutſchland hat ſeine Vorſtellung gegen die amerikani-

ſchen Zuſchlagszölle auf Splißerbſen ernenert und
zunächſt einen weiteren Aufſchub verlangt. Die Erbſenprodu
zenten von Michigan ſind gegen einen ſolchen Aufſchub.

Die Luftſchiffahrt.
Die Reſultate der Ballon-Zielfahrt,

die der Berliner Verein für Luftſchiffahrt am 1. Dezember d. J.
von Schmargendorf aus veranſtaltete, werden jetzt vom Preis-
gericht bekanntgegeben. Es wurden fünf Preiſe ausgeſetzt. Dieſe
fielen der Reihe nach an Ballon „Anhalt“ (Führer Gebauer),
Landungsort Groß-Mölln, 20.5 km vom Ziel entfernt; „Magde-
burg“ (Führer Dr. Henoch) Groß-Mölln, 22.5 km; „Leipzig“
Führer Apſel) Reetz, 30 km; „K. Ae. C. IV.“ (Führer Schubert),

31 km; “Lübeck“ (Führer Meckel) Nautikow b. Reetz,
32 km.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kanalverbindung Leipzig Eilenburg

Torgau--Berlin--Stettin.
Der Magiſtrat von Eilenburg hat die Frage des Kanalbaues

Leipzig-Eilenburg- Torgau wieder aufgerollt. Der
Bürgermeiſter von Eilenburg, Dr. Belian, hatte für Dienstag
nachmittag zu einer Verſammlung nach Leipzig eingeladen, zu
der ca. 60 Intereſſenten erſchienen waren, die der Bildung eines
Vereins zur Erbauung eines Kanals Leipzig-- Eilenburg
Torgau zuſtimmten. Ein geſchäftsführender proviſoriſcher Vor
ſtand ſoll ſich zunächſt mit der Vorbereitung zu der in der zweiten
Hälfte des kommenden Januar einzuberufenden General-
verſammlung befaſſen. Der proviſoriſche Vorſtand beſteht
aus den drei Bürgermeiſtern der Städte Torgau, Eilenburg und
Taucha, aus den Vertretern der drei Landgemeinden Thekla,
Strelln und Gotha und aus drei Leipziger Vertretern. Des
Näheren ſei über die Vorverſammlung (nach den „L. N. N.“) noch
folgendes bemerkt: Es handelt ſich, wie aus dem Bericht des
Bürgermeiſters Dr. Belian hervorging, um Wiederaufnahme und
Durchführung des bereits im Jahre 1892 von dem vor einigen

en verſtorbenen Adolph Gontard (Mockau) geſchaffenen Pro
ekts. Der Kanal Torgau--Eilenburg-- Leipzig ermögliche die

r der großen Schiffe bis nach Leipzig, der Elſter--Saale-
anal nur bis Halle. Der Großſchiffahrtsweg von Berlin nach

Stettin zur Oſtſee ſei geſchaffen, wäre dann noch der Kanal Leip-
zig Eilenburg-- Torgau vorhanden, ſo würde es ein leichtes ſein,
auch noch die kurze Kanalſtrecke Torgau-- Berlin herzuſtellen und
Leipzig wäre direkt mit der Oſtſee verbunden.
Einberufung des Candtages von Sachſen- Weimar.

Der Landtag des Großherzogtums SachſenWeimar iſt auf
Sonntag, den 2. Februar 1913 zur Eröffnungsfeier einberufen
worden. Er beginnt ſeine Sitzungen am Tage darauf.

Sangerhauſen, 18. Dez. (Goldenes Lehrerjubi-
läum.) Lehrer O. Nitzſche, der hier ſeit 1866 ein Lehramt
bekleidet und dann auch als Kantor und Organiſt an der St. Ul
richskirche wirkte, feierte Sonntag ſein 50 jähriges Amtsjubiläum.

Güntheritz, 18. Dez. (Krenſitz-Croſtitz-Günthe-
r i tz.) Jn vergangener Woche wreilte ein Regierungsbaurat aus
Merſeburg hier zwecks Information über den geplanten Ver
längerungsbau der Kleinbahn Krenſitz-Croſtitz nach hier.
Die Bahn ſoll die Gemeindefluren Pröttitz, Cletzen, Hohenoſſig
und Zſchölkau berühren, und ſind die Baukoſten auf 330 000 Mk.
veranſchlagt. Zu den Koſten tragen je zu einem Drittel der
Staat, die Provinz und die Jntereſſenten bei.

W. Stolberg, 18. Dez. (Stolberg--Stolberg.) Für
die projektierte Nebenbahn von Stolberg-Rottleberode nach Stol-
berg (Harz) ſind die allgemeinen Vorabeiten angeordnet worden.

W. Eiſenach, 18. Dez. (Bahnprojekte.) Das Projekt
der Erbauung einer Dampfbahn durch das Neſſetal iſt aufgegeben
worden. Dagegen iſt jetzt ein Projekt für die Erbauung einer
gleisloſen elektriſchen Bahn von Eiſenach nach Friedrichs-
werth ausgearbeitet worden. Das Miniſterium will dem Land-
tag eine Vorlage um Gewährung eines Staatszuſchuſſes für dieſe
Bahn unterbreiten.

V Jetznitz, 18. Dez. (Viehzählung. Hochwaſfer.)
Bei der am 2. d. Mts. vorgenommenen Viehzählung wurden ge-
zählt: 120 Pferde, 32 Stück Rindvieh, 2 Schafe, 457 Schweine,
326 Ziegen, 1415 Kaninchen, 142 Gänſe, 93 Enten, 3352 Hühner,
21 Truthühner, 30 Bienenſtöcke. Geſchlachtet wurden für den
eigenen Gebrauch 1 Rind. 212 Schweine, 57 Ziegen. Die Mulde
iſt im weiteren Steigen begriffen.

(D Zerbſt, 18. Dez. (Kaufmannsgericht.) Der Ge-
meinderat beſchloß im Prinzip die Einrichtung eines Kauf
mannsgerichts.

Leipzig, 18. Dez. (Verhaftet. Am 29. November
hatte in Dresden in einer Fremdenpenſion der aus Kanada
ſtammende Kaufmann Louis Sotek verſucht, ſeine Frau zu
ermorden. Dabei hatte er ein zufällig anweſendes Kind der
Penſionsinhaberin durch Schüſſe ſchwer verletzt. Sotek iſt in der
Nacht in Leipzig in einem Café der inneren Stadt von der
Kriminalpolizei verhaftet worden.

Aus Nah und Hern.
Die Schlagwetter- Kataſtrophe in Weſtfalen.

Bis abends 269 Uhr waren 33 Tote und 13 Schwerverletzte
zutage gefördert. Von den Schwerverletzten ſind noch zwei ge
ſtorben. Jm Jnnern der Grube befinden ſich noch 13 Bergleute.
Jm Laufe des Spätnachmittags iſt im Revier 10 vin Brand aus-
gebrochen, der im Laufe des Abends auch auf Revier 12 über-
griff. Die Eindämmung des Feuers iſt bis jetzt noch nicht ge-
lungen. Dadurch dürfte das Schickſal der 13 noch in der Grube
befindlichen Bergleute vollends entſchieden ſein. Die Zahl der
Todesopfer, die durch Markennummern feſtzuſtellen ſind, erhöht
ſich ſomit um 13 auf 47. Nach unendlicher Mühe glückte es den
tapferen Rettungsmannſchaften kurz vor Mitternacht, das letzte
Todesopfer der Exploſionskataſtrophe auf der Zeche „Miniſter
Achenbach“ zu bergen. Bei der Kataſtrophe ſind ſomit 48 Per-
ſonen ums Leben gekommen. Ueber die Urſache der Kataſtrovhe
ſind die mannigfachſten Gerüchte im Umlauf. Die Annahme,
daß es ſich um eine Schlagwetterkataſtrophe handelt, ſcheint am
meiſten begründet zu ſein. Da die Zeche hauptſächlich Fettkohle
produziert, dürfte eine Kohlenſtaubexploſion, die verſchiedentlich
als die Urſache bezeichnet wird, ausgeſchloſſen ſein. Der Kaiſer
ſandte ein Beileidstelegramm.

Die Artilleriewerkſtatt bleibt in Lippſtadt. Die durch die
Preſſe gegangenen Gerüchte von einer Verlegung der Artillerie-
werkſtatt zu Lippſtadt nach Spandau ſind unzutreffend. Jm
Gegenteil iſt eine Vergrößerung des Betriebes vorgeſehen worden,
wodurch ca. 400 Arbeiter neu aufgenommen werden müſſen.
60 Schloſſer ſind bereits neu eingeſtellt worden.

Verlobung bei Ediſons. Miß Madeleine Ediſon, die Tochter
Thomas A. Ediſons, hat ſich in NewYork mit einem ehemaligen
Aſſiſtenten ihres Vaters, dem Jngenieur und Erfinder John Eyre
Sleang aus Routh-Orangei m Staate New-Hork, verlobt.

Totgequetſcht. Der 32 Jahre alte Kutſcher Franz Brabant,
der in dem Möbeltransportgeſchäft von W. Uebel zu Berlin be-
ſchäftigt war, ſtürzte geſtern abend, als er mit einem Möbelwagen
die Machnowſtraße in Zehlendorf entlang fuhr, aus noch nicht
bekannter Urſache vom Bock und wurde zwiſchen der Bordſchwelle
und den Rädern ſeines Wagens totgequetſcht. Brabant hinterläßt
eine Frau und vier kleine Kinder.

Auf offener Straße erſtochen. Jn der mitten in der Stadt
Gelſenkirchen gelegenen Arnimſtraße wurde der Fabrikarbeiter
Rückwald von dem 18 jährigen Arbeiter Balgaſtro ohne jeden An
laß erſtochen. Der Täter wurde verhaftet.
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Zur Hofſtebter Knabenmordaffäre. Der in der Hofftedter
Knabenmordaffäre verhaftete Arbeiter Heinker aus Kirchderne iſt
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. Seine Verhaftung
war auf Grund von Kinderausſagen erfolgt.

Zu den Maſſenerkrankungen im Hanauer Eiſenbahnregiment
handelt es ſich, wie ar feſtgeſtellt iſt, um Typhuserſcheinungen,
Der Charakter der Krankheit iſt allerdings leichter Natur. Bis
geſtern mittag waren 170 Erkrankungen zu verzeichnen, und zwar
ausſchließlich von Soldaten des erſten Bataillons, während das
zweite Bataillon vollſtändig verſchont geblieben iſt. Der Krank
heitsherd konnte noch nicht ermittelt werden.

Wegen Beleibigung einer ganzen Stadtverordnetenverſamm
lung wurde der Bürgermeiſter Adolf Müller aus Allendorf an der
Werra von der Strafkammer I zu Kaſſel zu 40 Mk. Geldſtrafe
und Publikation des Urteils verurteilt. Er hatte einen Beſchluß
der Stadtverordnetenverſammlung am 30. Mai d. J. als eine
große Niederträchtigkeit, Bosheit und Gemeinheit bezeichnet, mit
dem ſich die Stadtverordneten in ganz Preußen blamiert hätten.
Dadurch fühlten ſich eine Anzahl Stadtverordneter beleidigt und
ſtrengten eine Klage gegen den Bürgermeiſter an, der ſeit langer
u r der Stadtverordnetenverſammlung auf geſpanntem
uße le

Ein räuberiſcher Ueberfall, der noch der näheren Aufklärung
bedarf, hat ſich in Wien zugetragen. Geſtern mittag erſchienen
bei einer Exportfirma im ſiebenten Bezirk (Neubau) drei mas-
kierte Männer, die den im Geſchäft anweſenden Chefs, Vater und
Sohn, mit D. Revolvern Uhren und Ketten entriſſen,
der Haſſe die ſchaft entnahmen und dann die Flucht ergriffen.
Sie hinderten die beiden auch, auf telephoniſchem Wege Hilfe zu
requirieren, indem ſie die Telephondrähte durchſchnitten. Die
Tür des Lokals der Firma Hermann Pfeifer, das im erſten Stock
lag, hatten die Räuber von innen verſperrt, ſo daß die beiden
Ueberfallenen nicht entkommen konnten. Auf die Hilferufe er
ſchienen Leute, doch waren die maskierten Räuber bereits ver
ſchwunden und konnten nicht mehr eingeholt werden. Ver
ietzungen erlitten die Herren nicht. Die Polizei hat ſofort um
fangreiche Recherchen eingeleitet.

Tot aufgefunden. Geſtern früh iſt bei Courbevoi in der
Nähe von Paris die Leiche des Verwalters von drei großen
Pariſer Hotels, Jean Wetzel, aus der Seine gezogen worden.
Wetzel war ſeit dem 9. November verſchwunden. Die Leiche
hatte einen Monat im Waſſer gelegen. In der Brieftaſche wurden
alle Papiere vorgefunden; das Portemonnaie enthielt eine ge
ringe Geldſumme. Nach ärztlichem Gutachten liegt Selbſtmord
vor, der auf ſchlechte Vermögensverhältniſſe zurückgeführt werden
dürfte. Wetzel war fünfundfünfzig Jahre alt und ſtammte aus
Alsheim in Heſſen.

Benzin-Exploſion. Durch eine Benzin- Exploſion in einer
FrhTere zu Bochnian wurden fünf Perſonen getötet und zwölf
verletzt.Ein ſchweres Automobilunglück ereignete ſich in der Nähe
von Varloo. Der Beſitzer des Automobils, Graf von Zuhlon, war
auf der Stelle tot. Zwei Damen und ein Offizier, die ebenfalls
in dem Automobil ſaßen, wurden ſchwer verletzt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 19. Dezember 10912,

Zum Medizinerſtreik in Halle.
Am Mittwoch abend hielt die Klinikerſchaft eine Ver-

ſammlung ab, um zum Beſchluſſe der Fakultät Stellung zu
nehmen. Wie wir hören, iſt beſchloſſen worden, den Beſuch
der Kliniken vorläufig nicht wieder aufzu
nehmen, weil man den Beſchluß der Fakultät als eine
ſchroffe Ablehnung der Wünſche auffaßt. Die
Kliniker beabſichtigen, ihre Stellungnahme zu dieſer Angelegenheit
noch öffentlich ausführlich darzulegen.

Aſſeſſor Weydemann nicht verunglückt!
Wie uns ein Privattelegramm meldet, iſt nach einer im Hotel

„Greif“ zu Jnnsbruck angelangten Depeſche der Aſſeſſor
WVehdemann, ein Neffe des verſtorbenen Oberpolizei-
inſpektors Weydemann in Halle, wohlbehalten in Berlin einge
troffen.

Der Aeltere evangeliſche Männer- und Jünglingsverein
veranſtaltet heute n in ſeinem Vereinslokal, Mauer-
ſtraße 7, einen Diskuſſionsabend. Der Referent, Herr Stadt-
verordneter Kühme, wird das Thema „Unſoziale kirchliche Ein-
richtungen“ zur Diskuſſion bringen. Chriſtlich geſinnte Männer
ſind hierzu eingeladen.

Letzte Telegramme.
Die Türkei gibt nach.

Konſtantinopel, 19. Dez. Von authentiſcher Seite ver-
lautet, daß der geſtrige Mi niſterrat beſchloſſen habe,
den türkiſchen Bevollmächtigten Jnſtruktionen zu über-
mitteln, die dahin gehen, unter gewiſſen Be
dingungen auch ohne Unterzeichnung des
Waffenſtillſtands-Protokolls ſeitens Griechen-
lands die Teilnahme der griechiſchen Bevoll-

5 tigten an den Friedensverhandlungen zuzu
aſſen.

Die Berliner Fleiſch-Krawalle vor Gericht.
Berlin, 19. Dez. Die Fleiſchkrawalle auf dem

Wedding, bei denen es zur Erſtürmung und Plünderung eines
Fleiſchergeſchäfts kam, hatten geſtern ein gericht liche s Nach
ſpiel. Drei 17- bezw. 18jährige Arbeiter wurden wegen Land
friedensbruch mit dem erſchwerenden Umſtande einer Plünderung
zu 15 Monaten bezw. 6 Monaten bezw. 6 Wochen Gefängnis
verurteilt.

Zur Bergarbeiter-Bewegung.
Saarbrücken, 19. Dez. Jm Laufe des geſtrigen Tages

wurden auf den einzelnen Berginſpektionen des Saarreviers
durch die Vertreter der Belegſchaften Kündigungen
für die geſamten Belegſchafts mitglieder
eingereicht, die aber nicht angenommen wurden.
Einer Kommiſſion wurde ſpäter die gleiche abſchlägige Ant
wort zuteil, da keine Vollmachten vorgelegt werden konnten.

Flieger verunglückt.
Darmſtadt, 19. Dezember. Leutnawt Dransfeld

vom 88. Jnfanterie-Regiment, der von Mainz nach Darmſtadt
fliegen wollte, ſtieß bei der Landung ſo heftig auf den Boden, daß
er aus dem Apparat geſchleudert wurde und eine ſchwere Gehirn
erſchütterung davontrug.

Ein „ehrlicher“ Räuber.
Hamburg, 19. Dez. Eine Bankfirma, deren Kaſſen

boten eine Taſche mit Wertpapieren im Betrage von 75 000 Mk.
geſtohlen worden war, teilte geſtern der Polizei mit, daß ihr
durch die Poſt die Brieftaſche mit unbeſchädigtem
Jnhalt zugegangen ſei. Die Papiere hatten für den
Dieb abſolut keinen Wert, da ſie nicht einzulöſen waren.
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Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Cage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 10. bis 16. Dezember wird der Berl.
BörſenZtg. u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Die Stimmung am
ſuderz e uckermarkt iſt während der ganzen Woche, be
onders aber in deren erſten Hälfte, ruhig geweſen. Die Raffi

nerien vernachläſſigten fortgeſetzt prompte Zucker, ſo olche ab
halliſchen Stationen zu 9,25--9,172 A ohne die 50
kg, ab Stationen, erlaſſen werden mußten, um Käufer zu finden.
Die Zufuhren in Nach erzeugniſſen waren reichlich. Haupt
käufer z waren wiederum die Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig; die amtliche Preisfeſtſtellung ergab
ür: Kornzucker 889 Rend. 9,10--9,20 Nachergzeugniſſe 7596
end. 7,45--7,60 beides ohne Sack, die 50 kg, ab Stationen.Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſatz mit 436 000

Ztr., lediglich Zucker, aus enſter Hand, an. Sonſt meldeten: Ham

burg 199 000 Ztr. (Zucker aus erſter und Hand), Braunchweig 118 000, H ad le 200 000, Stettin 174 000, Breslau 260 000,

anzig 85000 Ztr. Jn Raffinaden fand ein kleines Ge
ſchäft zu 18,50 Grundlage gem. Melis 1, r ſo
wie April-Mai-Lieferung, W Jn Granulated wurden kleine
w. in prompt un zember Lieferung mit England zu 11
h. 724 d. bis 11 ſh. 9 d. fob Hamburg vollzogen, im allgemeinen
orderten jedoch die Raffinerien 126 d. per cwt. höhere Preiſe.

r Terminmarkt hatte nur r Anregungen in dieſer
pat. Die Berichte aus Brüſſel über die Konvention
brachten wenig Neues. Rußland muß ſeine r Mehraus
uhr von 25 000 to über ſein Kontingent auf das diesjährige
ontingent übertragen. England will der Konvention gegenüber

dieſelbe Haltung wie bisher beobachten. Kanada hat mit den eng
liſchen weſtindiſchen Kolonien einen Vertrag abgeſchloſſen, auf
Grund deſſen der bisherige Vorzug bei der Einfuhr von Rüben-
zuckern in Fortfall kommt. Der Verlauf des heutigen Marktes
war ruhig, abwartend bei ſehr geringem Geſchäft. Die amtliche
Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker 8896 Rend. die 50 kg fob
Hamburg. Dezember 9,62 Gd., 9,6716 Br., Januar 9,6714

Gd., 9,7224 A. Br., Februar 9,80 Gd., 9,85 Br., Januar-
März 9,80 G., 9,8214 Br., März 9,90 Gd., 9,95 Brief,
Mai 10,1216 Gd., 10,15 Br., a ßuſt 10,35 Gd., 10,8714
A. Br., Oktober- Dezember 10,05 Gd., 10,0716. Br., 10,05

bez. Das Hamburger Geſamtlager hat 71 200 Dop-
pelzentner abgenommen gegen 69 400 Doppelzentner i.
V., das wirklich feſte Lager hat 30 200 Doppelzentner gegen
11 600 Doppelzentner i. V. zugenommen. Angekommen ſind
103 400 Doppelzentner Rohzucker, ferner 92 100 Doppelzentner
deutſche, 87 000 Doppelzentner öſterreichiſche, 7700 Doppelzentner
ruſſiſche Raffinaden. Verſchifft wurden 170 200 Doppelzentner
Rohzucker, ferner 191 300 Doppelzentner Raffinaden.

Die engliſchen Märkte nehmen von den Kubaſchätzun-
gen wenig Notiz, der Marktton blieb in Folge der Käufe der eng
liſchen Raffinerien faſt durchweg ſtetig. Die engliſchen Raffinerien
kauften Kornzucker 887 Rend. zu 9 ſh. 634 d. bis 9 ſh. 726 d. und
Nacherzeugniſſe zu 8 ſh. bis 7 ſh. 1024 d. fob Hamburg-Bremen.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet 885 Rend. per cwt. fob
Hamburg: Dezember 9 ſh. 628 d. Wert, JanuarMärz 9 ſh. 824
d. Wert, Mai 10 ſh. Wert, Auguſt 10 ſh. 2246 d. Wert. Oktober
Dezember 10 ſh. 24 d. Wert. Engliſche Raffingden hatten ſtetige
Nachfrage bei unveränderten Preiſen. Feſtländiſcher Granulated
war wenig ausgeboten, er wurde, je nach Marke „ready“ zu 11
ſh. 7324 d. bis 11 ſh. 9 d. gehandelt.

Der Pariſer Markt verkehrte, je nach den einlaufenden
Nachrichten, in teils ruhiger, teils ſtetiger Haltung. Schlußpreiſ
am Sonnabendmittag für Weiß No. 3, die 100 kg: Dezember
30,50 Fr. Käufer, Januar 80,75 Fr. Abgeber. Januar April 81
Fr. Abgeber, März Juni 31,50 Fr. Abgeber.

Der Prager Markt zeigte teils ruhige, teils et Hal
tung, wobei ſich die Kursſchwankungen im allerengſten Rahmen
abſpielten. Die waren zumeiſt klein.NewYork verkehrte in vorwiegend feſter Haltung, die
Promptnotiz für Zentrifugalzucker wurde um 13 Punkte ermäßigt.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 13. Dezbr.
Weizen (Normalgew. 7556 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kz) 192 197 Amerik. mix.

Mai runder 146 140Juli türk. mixedOktober 2 weißer Natal 188 192Dezeiber 77 Erbſen (per 1000 kg):
Roggen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 167-- 172 mittel 172 182
Mai ſeine Taubenerbſen 183 194Septbr. DMK3iktoriaerbſen ud èNRleine Kocherbſenmbererſte (ver 1000 kg) Weizenmehl (per 100 kg):
Futterg., leichte inkl. 166 187 Nr. 00 brutto einſchl. Sact

Wintergerſte, inländ. Roggenmehl (ver 100 Kg):
ruſſ. u. Donau leichte 156--160 Nr. o u. 1 brutto einſchl. Sack
do. ſchwere 161--164 ab Bahn u, Speicher 21.30--23.30

Hafer (Normalgew 4b0
Jnl.**) ſein (p, 1000kg) 190 204
do, mittel do. 172 189
do. gering do. r

Weizenkleie:
grobe und ſeine 11.25--11.75
RKoggenkleie 11.25 11.75

mit Geruch Lupinen, gelbe blauead Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., voſ., ſchleſ.-
Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
nl.(p. 1000 kg) ab Bahn 192 198 inländ. fein 187-108,n c 5 mittel 168-86, gering
Novbr. sDez. 206--205 206Mai 209 210 209 209
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 168- 172

kleiner eNov.

Nov.
Dez. 172 171 172-171

7 1913 du o r
eizenme er 1Nr. 00 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u. Speicher 24.00--28.00
(feinſte Marken über Nottz).

Roggenmehl (ver 400 kg)Dez. 174 175 Nr. o u. 1 brutto einſchl. Sag
Mai 1755 176 h Bahn u, Speicher 21.40--28.40

Mais (ohne Ang. d. Prov.): v 22.00, Mai 21.95.
amerikan, mixed e üb öl (per 100 kg in Faß):
runder 144-147 (ab Bahn u. Kahn) Novbr. 27
Dezbr. —2 Dezbr. 66.60 66. 40 67. 00Mai Mai 1913 63.50 64.00L. Hamburg, 18. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srate.
Weizen: Hardwinter II Dez. 223 AC, Jan. 221 Northern I
Duluth Dez. Jan. 225 Walla-Walla Nov. Dez. 227 Manitoba I
Dez. Jan. 226 TI 222 III 218L Arg. Bar. 78 kg Jan. Febr.
215 Roſafs 77 kg Jan. Febr. 219 Ulka 9 Pud 26 Dez. Jan.
218 Nordruſſ. Dez. 76/77 kg 220Xx 77/78 kg 221x
Auſitral, Jan. Febr. 230 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
Nov. 181 Futtergerſte: Südr. 658/59 Kg fällig 151
Dez. 140 c Jan. 148 Jan. März 147 A. Hafer:
Nordruſſ. 50/51 kg Nov. Dez. 179 Jan. April 182 Clipped
38 Pfund Dez. 56 La Plata 46/47 kg Jan. April 1634 A.

Mal La Vlate ſchwim, 138 Okt. Nov. 138x Dez. Jan.139 Mixed Dez. März No
L Weltmarkt. Gerlin, 18. D z. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen.
(Mitgeteilti von der Vreisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats.) Weizen Berlin 7556 gr. Dez.
206,22, Mai 209,75, Newyort Red Winter Nr. 2 loko 166,76, Dez. 143,95.
Chieago Northern I Spring, Dez. 131,40, Mai 139,65. Liverpool
Red Winter Nr.2 März 164.30. Paris Lieferungsware Dez. 22:,80,
Budapeſt Lieferungsware April 198,40,. Odeſſa Ulka o 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. Buenos Aires Lieferunge
ware Jan. 137,95. Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 175,25.
Mai 176,00. Odeſſa 029 einſchl. Bordoſpeſen loko 118,60. Hafer:
Verlin 450 gr. Dez. 171,60, Mai 173,50. Mais Berlin
Lieferungsware Dez. TChicago mixed Dez. 78,40. Buenos
UAires Lieferungsware Jan. 89,00.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, i8. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 23,50--24,00 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 18. Dezember. Katrtoffelſtärke und Kartoffelmehl
Dezember Januar 23,26 Mk., S Jrrte 12,40 Mk.

piritus.
Rordhauſen, 18. Dezember. Branntwein 86 Vol. ſür 100 kg

104-- 105 Lti.) 81,76--62,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100
105-- 106 Ltr.) 08,75 94,76 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 18. Dezember. ESpiritus ruhig, Dezember 26 G.
DezemberJanuar 25 G., Januar- Februar 25 G.

Parie, 18. Dezbr. Spiritus ſchwach, Dezbr. 40,60, Jan. 40,50,
Januar April 41,26, Mai- Auguſt 42,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18. Dezember. Rübbl loko 69,00, Mai 66,50.
Hamburg, 18. Dezember. Rübbl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 18. Dezbr. Leinbl dehauptei, loko 27/,, Jan. 26,,

Januar- April 26/, MaiAuguſt 26!/, September Dezember 26.
Paris, 18. Dezbr. Rüböl ruhig, Dezbr. 68,60, Jan April 66,50,

MärzJuni 665,75, Mai Auguſt 65.26.
Zucker.

W. Hamburg, 18. Dezbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Dezember 9,60, per Januar 9,62 per März 0,87
per Mai 10,07 per Auguſt 10,27/0, per Oktober Dezember 10,05,
Tendenz: ſchwächer

W. London, 18. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. o ſh.
6 d. Wert, träge. Savozocter prompt 11 ſh. 12/ Wert, ſtetig.

affee.
Hamburg, 18. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Dezember 69 G., März 70 G.
Mai 70 G., September 70 G. Tendenz: ſlietig.

Amſterdam, 18. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,
feſt. loko 54,

Havre, 18. Dezember. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 89
um Mat 87, September 87. Tendenz: ſtetig.

Rio de Janeiro, 17. Dezember. Kafſee. Zuſuhren 18 000 Sack
in Rio, 39 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. Dezember. Baumwolle, ſchwach, Upland middling

loko 66,60 Mk.
Antwerpen, 18. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Dezember 5,72 Oktober 5,75, Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 18. Dez. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen Stetig. Per Dez.

per Dez.Jan, 6,82, per Jan. -Febr. 6,81, per Febr. -März 6,81, per
März- April 6,80, per April-Mai 6,79, per e 6,78, per
JuniJuli 6,76, per Juli-Auguſt 6,74, per AuguſtSeptember 6,64,
per OktoberNovember 6,39.

Metalle.
Amſterdam, 18. Dezember. Banecazinn feſt, loko 136
London, 18. Dez. Blei, ſpan., 1827 Lſtrl., engl. 18 Lſtrl.,

Se u Lurl., Zink 26 Lſtrl., ChiliKupfer 74/10 Aſtrl,, 3 Monate
5 rl.Glasgew, 18. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 ohb. 9 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 18. Dezbr. StädtiſcherSchlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 275 Rinde
(darunter 152 Bullen, 21 Ochſen, 102 Kühe und Färſen
2481 Kälber, 865 Schafe, 15 184 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 90-103 (129-147), B. 67
b. 70 (112--117), O. 60 66 (100 119 D. 53--58 (93 102)
E. 36--48 (65 67). Schafe: Stallmaſiſchafe: A.

B. 0., D. Weidemaſtſchafe: A. B. M. Schweine: A.B. 66 67 (82--64), O. 65 66 182 83), D. 63--66 (79--82),
E. 61--63 (76 79), F. 62--64 (77--80) Vom Rinderauftrieb
blieben noch einige Stücke übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen fand der Auftried nicht ganz Abſatz. Der Schweinee
markt wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 18. Dezember. Auftrieb: 1831 Schweine,

1602 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft;
Preiſe niedriger. Es wurde gezahlt im Engros-
handel für Läuferſchweine: 7-8 onate alt 53--66
5--6 Monate alt 38--52 4. Pblke: 3--4 Mon. 25-37 für
Ferkel: 9--13 Wochen alt 19--24 6--8 Wochen alt 14--18

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 18. Dezember. Roter Winter-Weizen loko 108,

ger Mai per Dezbr. 94 per Mai 97 per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,85.Getreidefracht nach Liverpool 4

W. Chieago, 18. Dezember. Weizen per Dez. 86, per Mai 91
per Juli 877/4. Mais per Dez. 48/, per Mai 487/,, per Juli 49

W. New-York, 18. Dez. Petroleum Standard white in New
6,50, do. in Philadelphig do. in Refined Caſes 10,40, do.

redit Balances at Oil City 2,00. Kupfer 16,75.
W. NewoeYork, 18. Dezember. Schmalz Weſternſteam 10,4c, Rohe

und Brothers 10,90.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 17. Dezbr. 3.50, 18. Dezbr. 3.40. SGrochliß
2,20, 2.94. Nebra Obp. 2.46, 2.56. Nebra Untp.2.02. 2.562, Brückenp. 22 77 a bſen 77 1.40, 77 1.80,

Weißenfels Untp. 1.44, 2,26. Trotha 2.46, 3.22. Uls-
leben 1.80, 2.62. Bernburg 1.42,9 2,12. Calbe Obp.

1 76. 1.98. Calbe Utp. 1.30, 4 2.04 Grizehne 1,37, 2.07.
wvwooqmaaadaaago]eweeaoonkk——aoa—awavweoowoVerantwortlich: ür Politik u. illetonfür Provinz und emeines, en mir Prklen:
Max Freline: r Oertliches: Kenrich Mieſchuer; Schlußne die gedattiont ekfſender et u i lejg n-

ulich, ſondern lediglich „An die akt der Ja a gale x
n Halle a. S.“ r adreſſieren. Sprechſtunden der

ſſorts von 8--1 Uhr mittags.

Zank für Randel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gegenüder d. Stadttheater.

Aktlonkapltal und Rosorven:
z 192 Millionen Mark. z

olitik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die übrigen
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do. unt. I 4u 90. 106 do. 810 uk18

ſo do. Sor. 3, 4and. do. 8.9 k. 16

T Haidar P.4 94 600 Obligat. indust, besellsch Mapit Goiaa.
gichergestelltr do.BSteavaßm. 5

-100 00 b. hypotheka4101.00b0 r of

Vietor. falls
95.7560]0 Mied. Tel. 6

Bapk- Aktien
95.756 Veberldztr.2
96.106 10. f. Anſſ. f. 5

r Vravor
Bk.f. Thörtng 7

96. 10b6 A. G. f. Mont.2

97. 1006 Adler Cem. 3

98.500 AkaliRnnb. 3 Barm. Bankv. J
99.006 Allg. Ot. Klob. do. Kreditbk. J
95.406 do. kikt. G. 08 Berg. Mark.
96.800 do. do. S. Brl. and. Gs.
96.206 90. Lok. u. St. do. Hypoth. B.

do. Kassenv.
do. Maklerv.

96.60bG do. do. 3
98.006 gen Pt-0.2

Bras. Bk.f. Dt.
Braunschw 6

h
D O

e

W S

CThorn 1900 4

Wiesb79-83 v
Worms01 06 v 4

S Deutsche
Berlin. Pfab.

do. do

d

5

e

50d (othrin
d

do. 9
Cassol.(dkr.
do. S.21 u. T
do. S.220.14
do. 8.230.16
do. 8.240.21

North. Pac. P
Pennsylvan. 96.200
SouthPac. 65 a

t. Louis S. r a
do. 1927

c C e
o

55 7
J

5S

00b do. Meyer jr
80 00b Elbert. Farbd. 7

do. Papierfb. 7
29.00 b klektraOrsod. 4

d

e

S

J i97.566 Magob. das 7
113.606 do. Baubk.do. do. 86/02

Hessen 09
do. 93/09
do. 96 03 05
Löb. St. A. O6

do. do. 99
do. do. 95

NMekl.EbSehv
do. do. 90/94
Old. StA.v.03
do. do. v.09

Sachs. 6. St
Zächs. Stsrt. v

reuss.
(annovrsoh.

o.

Dt.Pfb Posen
Kur-u. Neum.

do. alte
do. Komm. O.

do. do.
landsoh. Ctr

do. do.
do. do.

Ostpreuss.
do.

do

r

S

n pfb4

95.00 Male. a
51.60 n Mannesmrhr7 v

19 20016

do. 2 uk.14do. 3.4 uk. v

do. 7,6 uk. 18

8.13,140.19
8.15,16u.21
do. KOb Iul s
do. S. 2 uk.20

Br. Hn. 16-72
do. S 23uk15
do. S 24uk18
do. S 25uk20
do. S 26uk2
do. S. 10, 11
9.2-9,12-19

S

Ercdmsd. Sp.
C. krast&0C0.
ksehu. Brgw.

ksssn Stein

00bBExols. fahrr.
Faboerbleist
faſt kis. Mst.

V.raſenst r
r

3 5

2

Allg. Br. ma 7
do Elekt.-6.17

7 S

7

ntenbriefe i i200 AmtsgPank b
Anglo Contin108 006

158. u0b
2

e

S

c
Anh. Kohl. 06

Apſerd. b.Posenscheo.
Kur- v. Neum,

Pommoersoh.

o.

Posenscho
do.

Preussische
o.

Rhein Westf.

do.
Sächsische

do.

Schlesische
do.

8chlesw.Hist

do.

Sächsische.

Sachs Aſt. o

do. Cobg. d
do. Weim d
Berg. Mrk. M
Magdb. Wittb
Brod Pr. u21

do. do.
Hann. Pr. S.9
do. S. 7,

Ostpr. Pr. Ob

do. do.
Pom. Pr. 6-9

do.

do.

Posen. Pr. An
do. do.
do. do.

ſibpr. 20, 21
do. Sorio 35

00. S. 22, 23
do. Sorie 30
do. S. 24-29
do. Serie 28
do. 9, 11, 14
Wostf. Pr. S.3

do. Sor. 4, 5

do. Soerie 6
do. Sorie 4
do. S. 2, 3, 4

do. Soerie
Westpr. Prv.

à do. 1-9

o. krob. 822

8ad. Pr. A. 67

jBrschw207TL

Cöln M. Pr.

z Oldenb 40 T
3 S. -Mein. 761

310.Ostaf. Schv

Ausſ. Fonds

Arg. kisb. 90do. Snagſao c

Siacſi- Kre Arſeſſ
Mſemt 01
lv.D Wid. Tit
Toltow. Kreis

do. do.

S
556 .46

Taoh. 99, 02

Altona

do. O u. I
Leere

Esburg
Barmen 07

do. 09
do. 0Borfin 048.2

do. 76/7
o 682/98
do. 1904 8.

do. StSyn.19
do. 99,04,05

Bielefeld
Bonn 1896

do. 01/05
Brandenb O
Breslau 9
Bromberg02
Burg unk. 10
Cassel 190
Charl. 89/99
do. O7 uk.17

do. 1906
do. 85 kv. 89

do. 95,99,02
CölnO0suk 13

do. 94/03
Oref. 00/0

a

J

97.106
90.600
96.906
96.506

ſchiſ. Anl. 11

98.75b6 d. v. 96
96.20b

8 90.00bB] do. ks. Golfdr.

98.006 ap. r 1.7

Italien Rent.
b Marokkosth.

do. S. 11-17

do. lit.
do. lit. B
do. lit. C

do.
do. neue

Schles. altld.
do. d. L. A C

do. do. do.
do. do. L. A
do. do. L.
do. do. L.
Schl.hist. C

do. do.
Westt. Land
do. do.
do. 3. folge
Westor. r 1

do. do.
Hss. L. 12 13
do. S. 14, 15

do. Km0bs, 6
do. 9a,13,14
do. do. 1-4
Sächs. w. Pf
do. do. S.25

do. do. S.25

kſsenbahn Otamm- Akten do. S 20uk10

NMach. Mst. n

Brnschw. (d.
Orefelder
kutin-lüb.
Frkf. Göterb.
Hafb.-Blank.
Halle-Hettst.

Kgsb. Cranz.
Uſegnitz Raw

;jlöb.-Böchen
Mekl. Fr. Wilh
NMiederlaus.

Nordh. Wern.

Kein liebnw.
Z8ch. finstw.

e
do. Serie 17
do. Ia kny.

do. T, 10-72
3 do. 8 14uk14

do. S 15, 16
do. S. 18, 19
do. S. 20., 21

do. S. 22, 28
do. S. 3, 18a

do. Ser. 8, 9
do. K.-0b. 8.2

do. do. uk.13
do. do. uk.13
frit. o. B. 14
do. HpKrV.49

Aussig- Top
Buschtherd.
Crak.Agram.
lemberg. C.
Oest. Staats
Orient. kisb.
Raab Oedndb.

3Südöst. (Lb.)
Arad u. Czan

do. Pr. A.

o. 8.46

do. do 8.47
do do. 8.51
do. do. 8S.44

Goth. Grdk. 2
do. Abt. 3, 4
do. Pfab. 6, 7
do. Abt. 9, 9a

10., 12
13 uk. 15

Amst.-Rottd.
Anatol. 6
Baltim. Ohio
Canad. Pac.
Meridional
Mittelmeer
PPennsylvan.

à L ux. Pr. Henri
Schantun

Deuts Wost-Siziſ.
Jugsbg. 6.

Hamb. 50 T.

Ostaf. kisb. A.

re e. S rer rer er

c x W

14 vk. 15

15 uk.7
16 uk. 19

do. Adt. 5, 8
U vk. 13

Hamb. Hp.-6.

àbo. c
51.00bB]do. unk.12 do. unk. 16
70.50B do. unk. 21

Strassen- u. J
c henen t n

Tach. Kleiob.
Allg. Otsch. Kl

do. Lok. u Str.

IBarm.klbf. St
Boch. Cels. St
Braunschw.
Bresl. El. Str.

Dant. do.
t. Eisb. B.-6

do. Anl. v. 87) a

do. do. 1909) c
do. ab 1000P a

inn.4000M
do. aus. 100
do. Gs. 3378
Bosn. Land
Buendir.PO8

do. 1970
do.

Bulg8tA. mtt!

do. 1906
Chin. Anl.v95

do. Hukuang
do. Tients. P.

Lt. 6 c
nfün St. E.A.

freib. 15frl.
Grehb. Monop.

do. 81-84
do. Pir. 400

Mex.A10001
do. 200 I.
do. 4200 M
do. 2700 M

iOest. Goldr.
do. Kronenr.
do. einh. kv. R
do. Silb. -Rot.

h

c
S

S

klekt. Hochb.

Erfurt. El.Str

Gr. Berl. Str.
do. Cass. Str.
Hamb. Strss.
Hann. St. V. A.

Magdeb. Str.
zIMariend Bnd

NMiederwaldb

Posener Str.
Rostek. Strb.
Ztettin. Strb.

do. V. A.
Södd. kissnb
Ver, kis. B. VA

n

7 141.006 IMeklhp w.4167.75b0 o s s

79.00b6 do. a. v. 2u.

t S.4165.00b do. 8, J 14

4173 506 o. 812 uk17

t do. S14 uk19

ſ. ango. 0. 3-9
122.50b do. Ser. 9, 10
159.006 o. 8. 11, 19
119.100 do. S 14uk18

e

c aS S

S Co c

e

e

e

155.00B do. S 15 u
136.50B do. S 16uk2
120.00B prhip. B. fus

ſo. Sorise 9
107.506 do. S II uk
125 50b d. Ser. E. u. T

108.00b Gd. S. 6 uk. 15
179.50bG do. S. T uk. 13

188.50b do. Strel. H.
137.506 do. do.

Mgihp. 2,6,7

do. S uk16

do. S 3 u 18

39.006 do. 815 uk20

ohitfa

e Aktien
do. S16 uk2

konv.
Argo, Dampf.
Berlin. Lloyd
D. Austr. Opf.

Hmb. Am. Pok

Hansa Ompf.
Kopoenh. Opf.

Nordd. Lloyd
Schl.Opf. Co.
V. Elbe Saale

h

e cceceeeaegegegeg

e

e

S

e e

S

o Pram fo
183 60 ha
150 40b 8.6 u. 15

kwenh. riſr- d
örschw. Idsb
Halb. Blnk 84

Mekl. Fr. Wilh.

NordhWernk
ZIschpk. finst coS

8öhm. Mrdb6
klis. Wold stf
Gal. Carl w.
Kronp. Ruddb.

do.
135.00bBIHdlBelleall3

87.256 HenckWifb. 5ſädörio- 12

do. S15 uk l a
do. S16ok17)
do. S17 vk19 d

3 a
do. 819 uk22S do. Serie 14 d

do. Sorie7-9 v
do. Serie 13 c
Pfälz. Hp. Pfbl v
Pr. Bod.Kr. 4 d

T113 174 17-19

do. S21 uk13 d
do. 822 uk15) a
do. 824 ukT6) d

do. 825 uk8)4

87.006 Hästen. Gw. 2

a 87.756 lsebergb. 2
86.906 Wessen. Kal 2

13.606 Kaliw. Aschri

Aschaffb. P.2
Bergm. Ef. 3
Brl.Elekt. 93
do. k.v 1905

95.25h0 do. uk. 1913
95.75b do. uk. 1915
96.00 h. Hot Kaish
96.00 b. do. 1907
97 25h B8ismarekh. 3
97.75bBBochum. Bgw
90.006 Brnk. u. Brik.

86.50b6Bysch Kohl. 3
97. z Bresl. Wgb. 3
92.00B IBrownBoveri

Buder. Eis. 3
Burb. Gwrk. 3
Calmondsb 5
Charl. Carn.3

506 [ChfabWeiſ.2
Cöln Gas uf3
Cont. Wass. 3

Orefeld Str.
Dannenb. 3

96.00b6Dess. Gas 5
96.00b t. -Lux. Bgw.

96.00 do.97.00660. Vebrs. EI.
97.00b t. Bierbr. 8
97.00b t. Eisb. Btr.2
97.006 do. Ser.1 2
87.5066 t. Kabelw. 3
87.506 t. Wassrw. 2
96.00 t. Kaiserbw.
96.00 Donnersmkh
96.50b6 do.
97.00 Dorstf. Gew2
98.00b6Dortm. Union

87.25 do. uk. 14 3
87.256 do.

dssldosbls
intr. Tiefb 8
kisnh Silesia

ere ä 5
El. Uief. -08.5

do. unk. 14 5

klekt Sodw.2
c o.

kl. Licht u. K4

96.00 b etroch. W.
90.506 kog ehe
87.50694.806 fing Vehttd

87.006 fFrist. Rossm.
96.106 6efsenk. Bgw
96.2068 Marieohs
96.40b0 do.
96.60b G Germ. Schff2
96.806 68. f. el. Unt. 3

97.20 do.
97.50b0Glückaufs. 3
97.90b r. Berl. Str
87.00 h mb. AmPekf
88.006

95.006 Harp. Berg.
95.506 Hartm. M. 3
97.006 hasp. kisens

T S

95.00bGHerne Vor 3
95.25b6Hibernia kv.
96.00 Hirschb. d 8
96.25b6Höchst. Fbws
96.50b G Hohenf. Gw. 3
97.50b6Hörd. Bgw. 8
90.006 Hösch Sthlw.

95.6066(attow. Bgw.
96.00 KönigWwilhim
96.206 do. 296.40h6 Koarſenh. 2

do. Kann. Hyp

BrslDisk abg
Chemn. Bokv.
OredV Nevig.
Otrib.f kisbw
Coburg. Krod

Com. udisk. b

Däo. ndm. B.
Danzig. Prvtb

Oarmst. B. Mk

Dessau. (db.
Ot.-Asiat. Bk.
Ot. Ansiedſb.
Deutsche 6k.
do. Effekt. B.

do. Hypoth. B.
do. Nation. B.

do. Paläst. B.
do. Vebers. B
Disk.-Komm.
Dresdger Bk.
Elbert. Bokv.
Essen. Bank
do. Kred. A.

Gotha Grokr.
do.

Hamb. Hyp
Hannov. BaHildesh. z
Kieler Bban
Königsb. V. B.

lLandbank
Leipz. Krd. A.
Löbeck. Kmab.

Luxemb. Int
Magdb. Bk. V.

Märkischo B.
Meckl.8.409
do. Hypoth. B.

Meining. do.
Mitteſd. Bodk

do. Kredithb.

do. Privatb.

Mittelrh. Bk.
Möälh. (Rhr.)B

Mationalb.f O

NMrdd. Grokrb 1

do. Kred Anst
Oest. Kred. A. 1
Oldb Sp. ulhb
Osnabr. Ban
Ostb.f. H. u. G.

Potersb. Disk
do. int. Hd.-B.

Pfälzischeb.
Potsd. Kr. b.
Preuss. BdKr
do. Ctr. Bd. Kr

do. Hyp. Ab.
do. Loihhaus
do. Pfdbr. B.
Reichsb. Ant.

Rhein. b. abg
do. Kred. k.
Rh. Wstt Bdkr

do. Disk. Ges.

Rigaerkomm
Rostock. Bk.

Sehwrabhipb

do. Landb. 40

Sibir. Halsb.
Siegener B.
do. Ofsk.Ges.
Vereinsb. Hb
Warsch. Kom
Wstod. Bdkr. M

WstflippVrb
Wien. Bankv.

9148.900 [BazarG0n8.
102.506 P. Bemberg

9 164.00b6

E.

z

S S S

J

O

Ea

4123. 25B Carolinebrk.

6100.00h do. do. St. -P.

Annen Gusst
Aplerb. Brgb.

Archimedes
Arenbrg. Bgb
ArnsdortPap
Aschaffob Pp

S NMumetz-fro.

107.75b6 en Holzb
157.00b gergkvekiogJul. Fe er Tf

116.25 berg Mk. ind
175.75b Ißergm. Elekt

135.25b Ißri. AnhMsch
167.50 b. Cementb.

do. Cichor.F.
do. Dmpfmhl.

do. e77 kle

t et Hof.

do. Cmptdo. Ht.Kaisrh

do. dutespVA
do. Maschin.
do. Neur K. VA
do. Sped V.k

do. do. V.-A.

e dertà Borth. Sehrft
Berrelius Bw

Betonu. Mon.
Bielef.Msch.
Bing, Metal!
ßismarckhtt.
C. Blumwe&s
Bochum. Bgw
do. Gusstah

31800. G. Berl. M

do itehbSehA
Böhler Co.
Borsigwaide

Bösperd. W
Braunk. u. Br.
Broschw. Khl

do. Pr. A.
do. dute

Bredow. Zekf

3Breitenb. mre Aſg 68
do. Linoleum

do. Vulkan
do. Wollkäm.
Brosl. Spritf.

Brown Boveri
Bruchsal M.

Buderus kis.
Ebusch, opt.!

3BuschWg.VA
Butzke&c. Mt

Garlsh. Altu

Cart. Losch
123.00B do. ohneGen.
113.50b (Cassel fodst

Charf. Wass.
Charlott Hött

139.00B ChmfFb Buek.

do. Gelsenk.
Cto. ftowods
Otsch. Ans. B.

re ſe

90. 10b6 d. Griesh. El
89.000 do. Grünau

395 00b6 fregerſten

re er

C

J 00bG R. fristor

orf. A.
Gorb vtnege

Germania PC
Gerresh. Gls.
Ges: f. ol, Unt.

Govisb. ſ. d
Ciesol, Cem.
Giſdemst. c

Cirmes &00.
Gſadd. Spinn
do. Woll-Ind.

Gladend. &8.
Clasm Schlk.
Glaurig. Zok.
GlückaufvV. A.

Gb. Goedhart
Görl Eisnbb
do. Maschin.

Gothaer WVgg
Greppio. W.
Grevenbr. M.

Gritroer M.
Gr Strehl.Cm

E. Guodlach
A. Gutmann
Guttsmanno
Hadrm&6k.
hacketh. Dr.
Haliesehe M.

Hamb. kl. W.
Hammersen
Kaodlg. f. Gr.
Hst. Belleall.
Hannov. Bau

do. Immobil.
I

0 gonHarb. de
Hark. Bw. StP

r
do. do. St. Pr.

Harpen. Bgb.
Hartmann M.

3HartungGus.
3HarzerwWk Ab
3Hasperkisen

Hedwigshött
Heilmannlm.
Heintehm&c

3Heinrichsh.
3IHeld&froek.

Hemmorprtl.
Herbrand W.
Hermannmhl
Hildebrnd M.
hilgers Verz.
hilpert Arm.
Hingdr Auffrm

hirsch Kopf.
ähirsehbg. d.

Höchst. Fbw.
Höschk. u. St.

Hoffmann St.

S

T i

O D

7 d S

199.00 Nepton Seohff
00b0 e Grunew.

118 00 der D20 255.

343 175 r
1

125. 00bbhaphta Prod.

7s 3

J

do. E. nd Car.
do. Kokswrk.
do. Prtl.Com.

310dnw. Hartst
Oeking Sthlu

192.906 Ohles Zinkw.
112.006 0db. Eish. ku

DelfGrGerau

286.00b Oppeln. Cem.
144.506 Orenst. &Kop
105. 106 0snabr. Kupf
93.256 0stelb. Spr

422.00bPassage
151.00B Pauksch, M.

o. V. A.
148.00 b Peipers &Cie
104.806 Ponig. Msech.

28 00b PPetersb. el. B

00b Petroia. V.A,
128.50b0Pfersee Spin

178. 00bG u. Pinisch

105.256 Planjawerke
130.106 Pſauen. Spitz

176.90b do. Töl uGr
135.256 Pongs8p. v W

11.756 Popp. Wirth
42.00bGPortaUn. Prt

162. 10b6]Pressp Vntrs

147.506 Rasquinfrb

121.25bGßavensb. Sp.

105.806 eicheltWet.
192.00bGReisholz Pp.
120. 10b6Reiss &Mart.

Rhein. Brnk.
do. Chamotte
do. Gerbstoff

35.006 Otavi Minsn 4
109. 2r6 Ottens. kisen

r 8 t S
527

J
S

aS

137.75b Phönix Bg n

87.256 Rehw. Walter

r.

do. Möblst. W

do. Nass. 9
do. Spiege
do. Stah
do el en
do. do. indus

S
D

S
a

882 2

S

E.

äThör Mad. ust
do. Salinen

Tuchf. Aach.
b Töllfb. Flöha

ne 8p J

à do. Kunst Tr.

do. Met. Hall.

do. Schmirg.

h

S Vogt Wolf

do.

Warstein. Gr.
G Wuk Gelsenk

Nug. W
3Wenderoth3Wrosh. n

do. V

Woestd. Auto

do. Südwst il
do. Witzleb.
Teuton. Misb

e
do. V.

Thiederhaft.
Fr. Thomée.
Thörls V. Oelf

Leonh. Tietz
TitolsKunstt.
Trachenb. Z.
Triptis Port.

Warrin. Pap.
Vontzki Msch

Vor chf Zeitz
Vr. Brl. Frkf. G

do. BriMörtel
do. ChWChb

do. Cöln Rw.

do. Dt. NMickel

do. fränkSeh
do. Glanzst.f
do. Hanfschl.
do. Harz. Ptic
do. Kammoer.

do. (aus. Gls.

do. Pinsolfb.

do. Smyrna
do. Thür. Met

Vogel Tel. Dr.

Vogtl. war

do. Töllfabr.
Voigt &Wind.

Vorwärts Blf.
Vorwohl. PtlC
Wander. Vk

Wegol.& fib

o. V.
Vrsch. Wssf.
L. Wessol Prz

Wesor A. 6.

WesteregaAlk

do. V.
Westfal. PtIC

g.

do. Stahlröhr

172 50v0 Teſtrer Msch

WstfDrhamm

do. Kupfer

Woestl. Bodg.

Wickingpt!

Wie!. &Hrdtm
WieslochTw.
Wilhelmshtt.
Wilke Ompfk.

H. Wissner
Witten. Gla

Wrede Mälz.
Wunderlich.

Zoechaukrb.

Zellstoffver.

v

See e r

l

es

do. do. Cangd

do. Stahlark 7

7
Wickrathled]

8

1
7

4

7

1

do. Gusstahl 7
7

9

J

7

7

do. -Waldhof 1 15

e U

228
2888*

88S

h

t d 96.4060b. Körting 8
96.406 Fr. Krupp 93
97. 1006] do. 1906

do. 829 uk22 d 98.006 Lahm. &C0. 3
do. 820 uk3) a 90.006 Laurahötte
do. 11,15. 16 87.0060 do.
Pr. Ctr. Bd. 90 d 95.506 Leonh. Brk. 3
do.99,01,03 a 95.50b0]leopold-Gr.

ſao. v. 00 u. 16 a 95.606 w. loewe &0
G of via 4 85.7066 [wnbrtisch2

do.v.09 u. 19 96. 10b6MgdbBaub. 3
do. v. 10 u.20 c 96.4066Mannesmr. 5
do. v. 86, 89 v 39185. 30b0M-FBreuer 5
do. v. 94, 96 v 38 85. 30b6Mnd&sch 3
do. v.O4 u. 13 a 38 86.300 Mix Genest
do. Km 0b.01 a 97.3066Möſh. Brgb. 2
do. do. 1908 a 97.4066 Bodengs.2
do. 87,91,96 d 38 87.606 do.
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